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Songs die ich gehört hab. Von HYDE *_* evergreen, Angel‘s tale und Shallow sleep

--

Kap. 7 1997

Es sind Monate seit jenem Tag vergangen. Wir haben die Dahlia-Tour hinter uns
gebracht. Es scheint wieder alles gut zu sein. Doch der Schein trügt.
Hiroshi…
Er scheint noch immer an den Tod von Shou zu knaupeln. Er ist oft nachdenklich,
zurückgezogen. Verständlich, ich würde dies vielleicht auch so machen. Es macht mir
aber auch Sorgen.
Wenn ich an die Tage danach zurück denke. Völlig teilnahmslos lag er auf dem Sofa,
bewegte sich nur wenn er musste, betrank sich. Weigerte sich Bass zu spielen. Es war
schlimm. Ich hab alle versucht. Er wollte einfach nicht. Ich war mit meinen Latein am
Ende.
Ich war erstaunt als Pata, Heaths Bass nahm und ihm den in die Hand gedrückt hat, mit
den Worten.
„Spiel wenigstens für Shou… Er wird es so wollen.“ Es dauerte keine zwei Tage als
Hiroshi tatsächlich wieder spielte.

Es wurde zur Gewohnheit das ich und Hiroshi ständig zusammen unterwegs waren.
Meine Freundin hat sich mittlerweile auch von mir getrennt, mit den Worten: ich hätte
zu wenig Zeit für sie. Mag ja sein aber, Hiroshi und die Music stehen bei mir an erster
Stelle. So kam es das Entweder ich bei Ihm oder er bei Mir übernachtete. Ich hab
einfach zu sehr Angst ihn alleine zu lassen. Meist bittet er mich darum bei Ihm zu
bleiben. Es kommt aber auch vor das wir mal nicht bei dem anderen Übernachten weil
irgendwas anstand zum Beispiel Yoshiki hält ein von uns beiden im Studio fest.

Ich versuche für Hiroshi stark zu sein, kümmere mich um ihn, bin für ihn da. Nehme ihn
in meine Arme wenn er dies wünscht. Ich kann ihm nichts abschlagen. Es ist seltsam.

Aber…
Die Sache von Damals zieht nicht spurlos an mir vorbei. Ich habe schlimme Albträume.
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Jedes Mal wenn ich nach so einem Traum aufwache, und Hiroshi ist nicht da, packt
mich die Panik. Ich muss jedes Mal aufs Neue mich zusammenreisen, um nicht total
panisch bei Heath anzurufen. Ich bin jedes Mal ein halbes Nervenbündel wenn ich zu
den Proben gehe. Angespannt schaue ich zur Tür und bette darum das Hiro doch bald
endlich kommt. Ich beruhige mich erst wenn Hiroshi da ist.

Heute hatte ich wieder diesen Albtraum. Mir läuft es immer wieder Kalt dem Rücken
runter wen ich an jenen Tag zurück denke.

In meinem Traum steht Hiroshi zitternd auf dem Fensterbrett. Vom Regen
durchweicht. Ich sehe wie er ein schritt vor machen will. Ich zögere eine Sekunde.
Warum bewegt sich mein Körper nicht. Doch nun renne ich los. Erwische die Hand von
Hiroshi. Diese ist kalt und nass. Ich halte diese mit beiden Händen. Mit aller Kraft
versuche ich Hiroshi zu halten. Hiroshis Gesichtsausdruck ist leer.
„Hide…. Hideto…“ Murmelt der Jüngere von uns.
„Oh Gott halt dich fest Hiroshi!!“ Schrei ich verzweifelt. Er rutscht mich Millimeter
weiße aus der Hand. Meine Sicht verschwimmt, Tränen und Regentropfen
verschleiern meine Sicht.
„Hiroshi…“ Rufe ich erneut. Er endgleitet meinen Händen immer weiter. Ich verfluche
diesen Verdammten Regen. Hiroshi rutscht mir komplett aus meinen Händen. Er fällt.
„HIROSHI!“ Rufe ich, schreie regelrecht. Dann wird alles Schwarz.

Ich erwachte mit einem Schrei aus diesem Albtraum. Mein Shirt klebt an meinem
Nassgeschwitzten Körper. Ich stolperte aus meinem Bett und habe total panisch
meine Wohnung durchsucht, und fand Hiro auf dem Sofa liegend vor. Mir viel ein
riesen großer Stein vom Herzen. Ich umarmte ihn, musste mich wirklich
zusammenreißen nicht los zu heulen. Ich konnte sein Verwirrten Blick auf mir spüren.
Mir liefen dann doch Tränen über die Wange. Ich zitterte leicht. Ich brauchte einige
Zeit um mich zu beruhigen. Wir kuschelten uns auf Sofa wie so oft in letzter Zeit. Ich
frage mich warum er hier auf dem Sofa lag und nicht bei mir.

Nach einiger Zeit schlief Hiroshi ein. Ich hatte Angst davor einzuschlafen. Erste
Sonnenstrahlen schienen zum Fenster herein. Jetzt lohnt es auch nicht mehr zu
schlafen. Ich ruhte einfach nur. Und lausche des Kükens Herzschlag. Es lullte mich
dann doch ein und ich schlief wieder ein.

**

Sooo Pünktlich kurz vorm Weltuntergang noch ein kleines Kapitel XD
Ich setzt mich dann um Punkt Mitternacht ans Fenster und singe laut „It's the final
countdown“ xD

Ich werd schauen das ich dieses Jahr noch eins Hoch lade.
Ist jetzt erst mal nur ein Zwischen Kapitel, wie Hide die Zeit nach Shous Tod durchlebt,
und seine Angst um Hiroshi.

bye
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